
Herkunftsnachweise und Ökostrom – Fragen und Antworten 
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WAS IST ÖKOSTROM 

Ökostrom ist Strom aus erneuerbaren Energien, der durch Herkunftsnachweise (HKN) belegt wird. Zu 
den erneuerbaren Energiequellen zählen Sonne, Wind, Wasser, Biomasse und Geothermie. 
Herkunftsnachweise belegen, aus welcher Anlage und aus welcher erneuerbaren Energiequelle eine 
entsprechende Strommenge stammt. Entscheiden sich Verbraucher:innen für einen Ökostromtarif, 
muss der Energieversorger für die gelieferte Strommenge entsprechende Herkunftsnachweise 
einsetzen. (Quelle: Umweltbundesamt) 

WAS IST EIN HERKUNFTSNACHWEIS? 

Ein Herkunftsnachweis (HKN) ist ein elektronisches Dokument, das bescheinigt, aus welcher Anlage 
und welcher erneuerbaren Energiequelle eine bestimmte Strommenge erzeugt und in das Stromnetz 
eingespeist wurde. Der HKN sorgt dafür, dass diese Strommenge mit diesen Eigenschaften nur einmal 
verkauft werden kann. Hierfür werden die HKN im Herkunftsnachweisregister des 
Umweltbundesamtes entwertet. (Quelle: Umweltbundesamt) 

WELCHE ANGABEN SIND AUF EINEM HERKUNFTSNACHWEIS ENTHALTEN? 

Herkunftsnachweise (HKN) belegen, wie und wo Strom aus erneuerbaren Energien produziert wurde. 
Neben allgemeinen Angaben zum Ausstellungsdatum, dem Ausstellungsland und der erzeugten 
Strommenge, enthält jeder HKN auch detaillierte Angaben zur Erzeugungsanlage. Ergänzend dazu sind 
auch freiwillige Angaben zur speziellen Art und Weise der Anlage oder der Stromproduktion möglich. 
(Quelle: Umweltbundesamt) 

AUS WELCHEN LÄNDERN DÜRFEN HERKUNFTSNACHWEISE BEZOGEN WERDEN? 

Herkunftsnachweise (HKN) können nach ihrer Ausstellung innerhalb Deutschlands, aber auch über 
Ländergrenzen hinweg europaweit und unabhängig von Strom gehandelt werden. Im Vergleich zur 
Ökostromnachfrage existieren derzeit noch wenige Herkunftsnachweise aus deutschen Anlagen. Aus 
diesem Grund bieten viele Stromlieferanten in Deutschland Stromprodukte mit Herkunftsnachweisen 
aus weiteren Ländern an, die Teil der Energiegemeinschaft sind. (Quelle: Umweltbundesamt) 

BELEGEN HERKUNFTSNACHWEISE, DASS ÖKOSTROM AUS MEINER STECKDOSE FLIESST? 

Physisch fließt aus Ihrer Steckdose ein sogenannter Stromnetz-Mix: Sobald Strom – egal aus welcher 
Quelle – ins öffentliche Netz eingespeist wird, vermischen sich die Elektronen unweigerlich. Das 
bedeutet, dass neben Strommengen aus erneuerbaren Energien auch Strommengen aus anderen 
Energiequellen Teil des Strommixes sind. Wenn Sie Ökostrom beziehen, passiert Folgendes: Für jede 
Kilowattstunde, die Sie verbrauchen, wird ein sogenannter Herkunftsnachweis (HKN) gekauft und 
entwertet. Dieser Nachweis belegt verbindlich, dass genau diese Strommenge aus erneuerbaren 
Energien erzeugt und in das öffentliche Netz eingespeist wurde. Mit dem Bezug von Ökostrom leisten 
Sie also einen direkten Beitrag dazu, dass mehr regenerative Energie produziert und ins Stromnetz 
eingespeist wird – auch wenn physisch ein Mix aus Ihrer Steckdose kommt. (Quelle: Umweltbundesamt) 
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